
Die Festung Hohensalzburg und Kunst im Traklhaus  
laden Sie und Ihre Freunde zur Ausstellung  
im ehemaligen Hödlmoser-Atelier auf der Festung  
(Eingang neben Reißzuggebäude – Materialseilbahn) ein. 

Die Künstlerin Vanessa Steiner arbeitet 
von 1. – 9. September 2021 dort, 
sie ist täglich von 13.00 bis 16.00 Uhr im Raum.
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Abbildungen 
vorne: „I will never find a stone like this, says Steiner“, Monotypie & Handzeichnung, 2019, Detail
oben: „Rollkatei“ xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Vanessa Steiner

wurde 1996 in Spittal an der Drau/ 
Kärnten geboren und studiert seit 2014  
an der  Universität Mozarteum in Salzburg 
in der Klasse für Grafik und Zeichnung  
bei Beate Terfloth. 

Seit 2021 tätig als Lehrerin an der HLW  
Spittal/Drau.

2018 absolvierte sie ein Auslands semester  
an der Academy of Fine Arts in Umea/ 
Schweden, sowie 2019 einen 1-monatiger 
Auslands-Arbeitsaufenthalt in Paliano bei 
Rom.

STEINER ARCHIV 
„… das Archiv hat keinen Zeitkern, es hat einen materiellen Gehalt. Was es enthält, 
ist die Materie, das Material der Vergangenheit.“

Dieser Gehalt wird versucht im Steiner Archiv zu speichern. Dazu ist die Künstlerin 
ständig auf der Suche nach alternativen Zugängen zum Archiv, neuen Speicher-
orten und Speichermedien. Der zeichnerische Prozess spielt dabei eine wichtige 
Rolle, sowie das Sammeln von Erinnerungsstücken, Geschichten und Orten. 

Die Ausstellung auf der Festung Hohensalzburg/ehemaliges Hödlmoser-Atelier 
zeigt einen kleinen Bestand des Steiner Archivs, der sich auf den Auslands-Arbeits-
aufenthalt in Paliano bei Rom bezieht und auch Erinnerungen und Gedanken aus 
Stockholm, Paris, Gotland und Salzburg festhält.

Vanessa  
Steiner

Finissage 
Mittwoch, 8. September, um 19.30 Uhr


